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Präambel 
 
Dieses Hygienekonzept basiert auf den DSV-Handlungsempfehlungen für Angebote 
in Vereinen und (DSV-)Skischulen vom 07.09.2020 sowie der Corona-Verordnung 
des Landes Niedersachsen vom 12.09.2020. Für die Aktualität, Vollständigkeit und 
Beständigkeit dieses Konzepts kann der Hildesheimer Skiklub v. 1960 e.V. als rein 
ehrenamtlich getragener Verein keine Garantie geben.  
 
Zielstellung ist es, allen Kursteilnehmern, den Lehrgangsleitungen und anderen 
Hausgästen gewisse Richtlinien und Vorgaben aufzuzeigen, um auf nationale und 
regionale Entwicklungen im Zuge der Pandemie angemessen reagieren zu können. 
Die Umstände und Richtlinien rund um COVID-19 unterliegen einer ständigen und 
dauerhaften Dynamik. Entsprechend müssen die Regelungen dieses Hygienekon-
zepts gegebenenfalls jeweils zeitnah an aktuelle Entwicklungen angepasst werden.  
 
Dies Hygienekonzept gilt bis auf Widerruf ergänzend zu den Anmelde- und Teilnah-
mebedingungen des HiSK für Skikurse und andere Angebote. 
 

Stand: 27.09.2020  



1. Grundsätzliche Position und Zielstellung  
 
Der Sport ist gesamtgesellschaftlich fest verankert. Sport hilft bei der psychischen 
und körperlichen Alltagsbewältigung, stärkt die Abwehrkräfte und erhöht das eigene 
Energieniveau. Dabei spielt die sportliche Betätigung in der Natur eine entscheiden-
de Rolle. Denn neben der körperlichen und geistigen Bewegung wirkt sich auch der 
Aufenthalt an der frischen Luft positiv auf den Menschen aus. Sport und Bewegung 
in der (winterlichen) Natur erleichtern das Einhalten von Distanzregeln und reduzie-
ren das Infektionsrisiko.  
 
Es ist daher aufgrund der Bedeutung des Sports für den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt und die Gesundheit und Mobilität der Menschen unser gemeinsames Ziel, 
den aktiven Sportbetrieb in verantwortungsbewusster Weise zu gewährleisten. Es 
geht in allererster Linie darum, dass der Skisport mit Freude, Lust und positiven 
Emotionen in der Natur ausgeübt werden kann und ausdrücklich NICHT um den Un-
terhaltungstourismus, der mancherorts mit dem Schneesport gleichgesetzt wird.  
 
Klar ist auch: Die Gesundheit aller Akteure hat in jedem Fall immer oberste Priorität! 
Ziel des HiSK ist es, durch Umsicht, Vorsicht und klare Vorgaben Infektionen im 
Rahmen der Skikurse und anderer Angebote zu verhindern. Sollte eine Infektion auf-
treten und nachgewiesen werden, ist es zentrale Aufgabe in kürzester Zeit alle Kon-
taktpersonen zu ermitteln und zu informieren. Hierfür ist eine enge und vertrauens-
volle Zusammenarbeit mit der örtlichen Gesundheitsbehörde erforderlich. Wir alle 
sind in der kommenden Saison gefordert, flexibel auf die Entwicklungen im Rahmen 
der COVID-19 Pandemie zu reagieren. Dabei sind sowohl Lockerungen als auch 
Verschärfungen der gesetzlichen Vorgaben in Abhängigkeit des Infektionsgesche-
hens zu berücksichtigen.  
  
Keine Frage: Als Individual- und Outdoorsport hat der Ski- und Snowboardsport im 
Vergleich zu anderen Disziplinen günstige Voraussetzungen und Rahmenbedingun-
gen. Diese Chance wollen wir als Verein gemeinsam mit unseren Mitgliedern und 
Kursteilnehmern mit der gebotenen Weitsicht und dem notwendigen Verantwor-
tungsbewusstsein nutzen! Wenn alle Verantwortung übernehmen, wird der Winter 
2020/21 ein guter! Davon sind wir fest überzeugt. Bitte helft nach den diesjährigen 
Einschränkungen alle mit, damit wir wieder einzigartige Erlebnisse im Schnee genie-
ßen können!  
 
 
2. Grundbedingungen der Teilnahme an Skikursen u.a. Angeboten 
 

• Alle Teilnehmenden sind zur Einhaltung der geltenden Abstands- und Hygienere-
geln verpflichtet. Die Hinweise zu Hygiene- und Abstandsregeln werden sichtbar 
vor Ort an den entsprechenden Stellen angebracht.  

• Eine schriftliche Selbstauskunft am Anreisetag zum aktuellen Gesundheitszu-
stand, Aufenthalt in Risikogebieten und Kontakt mit COVID-19 Infizierten ist Teil-
nahmevoraussetzung (Vordruck s. Anlage). 

• Von der Teilnahme an Angeboten sind folgende Personen ausgeschlossen: 
→ Vorliegen einer  COVID-19-Infektion bzw. Symptomen   
→ nach Aufenthalt in ausgewiesenen Risikogebieten (lt. RKI) in den vorausge-
henden 14 Tagen, ohne Nachweis eines negativen SARS-CoV-2-Test. (Die Tes-
tung hat hinsichtlich Anzahl und Zeitpunkt gemäß den vom Robert-Koch- Institut 
veröffentlichten Standards zu erfolgen.)   



• Die Teilnahme bedeutet automatisch die Freigabe zur Weitergabe persönlicher 
Daten an Dritte, sofern dies aufgrund der Pandemie notwendig ist. (Die Daten 
werden spätestens drei Wochen nach Beendigung des Angebots vernichtet.)   

• Eine Gruppengröße von max. 50 Personen wird in erster Linie dadurch gewähr-
leistet, dass in der Hochmoorbaude max. 44 Betten zur Verfügung stehen. 

• Sollten sich in der Hochmoorbaude verschiedene Gruppen, einschließlich der Ta-
gesgäste aufhalten, sind im Haus Mund-Nasen-Bedeckungen zu tragen. Ausge-
nommen davon sind die Waschräume sowie der jeweils zur Einnahme der Mahl-
zeiten zugewiesene Sitzplatz im Tagesraum. 

• Tagesgäste, deren Kontaktdaten nicht über eine im Haus einquartierte Gruppe 
erfasst sind, müssen diese Daten in einer separaten Liste im Hüttenbuch hinter-
lassen. 

• Bei Betreten des Hauses sind die Hände zu desinfizieren. Zu diesem Zweck steht 
im Eingangsbereich ein Pumpspender zur Verfügung.  

• Oberflächen und Gegenstände, die häufig von Personen berührt werden, und die 
Sanitäranlagen werden nach Gebrauch selbstständig gereinigt. Zu diesem Zweck 
stehen Sprühflaschen mit Flächendesinfektionsmitteln und Eimalpapierhandtücher 
im ganzen Haus zur Verfügung.  

• Alle Regelungen für Teilnehmer gelten auch für die Übungsleiter, welche aufgrund 
ihrer Vorbildwirkung und ihrer organisatorischen Aufgaben hier eine besondere 
Verantwortung übernehmen.  

• Die Lehrgangs- und anderen Gruppenleitungen sind zudem verpflichtet regelmä-
ßig den Füllstand der Desinfektionsmittel-Spender zu überprüfen und bei Bedarf 
nachzufüllen. 

• Der HiSK behält sich eine Absage bzw. Abbruch von Angeboten aufgrund aktuel-
ler Entwicklungen der Pandemie  vor.  

 
3. Anmeldung 
 

• Die Anmeldung ist nur online über das Anmeldeformular auf der Internetseite des 
HiSK oder per Email mit Angabe der erforderlichen persönlichen Daten möglich.   

• Das Hygienekonzept wird mit der Teilnahmebestätigung und Rechnung versandt.  

• Jeder Teilnehmende und jede Lehrkraft muss zu Beginn eines Skikurses oder an-
deren Angebots schriftlich über den aktuellen Gesundheitszustand, Aufenthaltsort 
sowie Kontakt mit infizierten Personen Auskunft geben und mit Unterschrift bestä-
tigen (Vordruck siehe Anlage).  Bei unter 18-jährigen Teilnehmern muss diese Be-
stätigung von einem Erziehungsberechtigten unterschrieben werden. Die Bestäti-
gungen werden für drei Wochen nach Angebotsende aufbewahrt und danach aus 
Datenschutzgründen vernichtet.   

 
4. Anreise 
 

• Die Anreise zu Angeboten des HiSK erfolgt selbstorganisiert.  

• Auf die geltenden Regelungen in Öffentlichen Verkehrsmitteln und bei Bildung von 
Fahrgemeinschaften wird hiermit hingewiesen. 

• Die gegenseitige Begrüßung erfolgt kontaktlos ohne Händeschütteln.  
 



5. Zimmerbelegung 
 

• Vorrangig werden die Zimmer mit Teilnehmern aus demselben Hausstand belegt. 

• Zudem können Zimmer mit Personen eines weiteren Hausstands belegt werden. 
Die Obergrenze von max. 10 Personen ist dadurch gewährleistet, dass in der 
Hochmoorbaude nur 2-, 3-, 4- und 6-Bett-Zimmer existieren.  

• Die Zimmer sind mehrfach am Tag zu lüften. 

• Ergänzend wird empfohlen, dass Personen aus unterschiedlichen Hausständen 
die Betten so belegen, dass zwischen den Köpfen ein Abstand von mind. 1,5 m 
gewährleistet wird. Dies ist beispielsweise durch unterschiedliche Lagerungen mit 
dem Kopf Richtung Tür bzw. Fenster möglich.  

• Die Zimmerbelegung wird schriftlich dokumentiert, 3 Wochen nach Ende des An-
gebotes von der jeweiligen Kursleitung aufbewahrt und anschließend vernichtet. 

 
6. Tagesraum - Mahlzeiten, Sitzordnung 
 

• Die Zahl der sich im Tagesraum aufhaltenden Personen wird mittels einer von der 
Lehrgangs-oder anderen Gruppenleitung vorgegebenen Sitzordnung begrenzt und 
gesteuert. 

• Alle Personen haben sich vor den Mahlzeiten in den Waschräumen die Hände zu 
waschen.  

• Die Tische werden so im Tagesraum aufgestellt, dass zwischen den belegten Ti-
schen (Rückseite Stuhllehnen) ein Mindestabstand von 1,5 m gewährleistet ist.  

• An den Tischen werden jeweils vorrangig Mitglieder desselben Hausstandes plat-
ziert. Je Tisch können weitere Personen hinzugesetzt werden, wenn die Gesamt-
zahl je Tisch 10 Personen nicht überschreitet. 

• Nach jeder Mahlzeit ist der Tagesraum gründlich zu lüften.   

• Teilnehmende, die zum Küchen-/Tischdient eingeteilt sind, müssen während die-
ser Tätigkeit eine Mund-Nasen-Bedeckung tragen.  

 
7. Toiletten, Waschräume und Duschen 
 

• In der Erdgeschoss-Toilette für Damen wird die mittlere Toilette sowie eines der 
beiden vorhandenen Waschbecken gesperrt (Abkleben mit Flatterband). 

• In der Erdgeschoss-Toilette für Herren wird die linke Toilette sowie das Pissoire 
neben der Eingangstür gesperrt. 

• In beiden Waschräumen der Schlafetage wird jeweils die mittlere der drei vorhan-
denen Duschen sowie jedes zweite Waschbecken gesperrt. 

 
8. Kursbetrieb 
 

• Die Kurs- und sonstigen Gruppenleitungen sind verpflichtet, die Teilnehmenden zu 
Beginn und regelmäßig wiederholend für die Einhaltung der Regelungen zu sensi-
bilisieren. 

• Die Skilanglaufausübung bietet aufgrund der Skilängen und einzuhaltenden Si-
cherheitsabstände in der Regel eine gute Voraussetzung zur Einhaltung eines Ab-
standes zwischen den Teilnehmenden von mind. 2,0 m.  



• Insbesondere im Einsteigerunterricht sowie im Kinderskiunterricht sind Situatio-
nen, in denen ein direkter Kontakt notwendig ist, nahezu unvermeidbar (Hilfe beim 
Einstieg in die Ski, bei Einsteigern insgesamt, Aufhelfen nach einem Sturz, trös-
tende Worte im Kinderskiunterricht etc.). Dennoch gilt:   

→ Direkten, persönlichen Kontakt vermeiden bzw. begrenzen!  

→ Jederzeit (auch an warmen Tagen) Handschuhe tragen!  

→ Maske (oder Buff) nutzen, um Übertragung durch Aerosole zu vermeiden!  

→ Zu Beginn eines Ski- und Snowboardkurses oder einer Skiausfahrt alle Teil-
nehmenden für dieses Thema sensibilisieren!  

• Hilfeleistungen und gegenseitige Unterstützung (z.B. nach einem Sturz) sind wei-
terhin eine Selbstverständlichkeit  Bei der Einforderung von Abstandsregeln der 
Kinder untereinander im Kinderskiunterricht ist „Fingerspitzengefühl“ der Lehrkräf-
te gefragt. Hier empfehlen wir nicht mit Verboten sondern mit Sensibilisierung und 
Aufklärung zu agieren. Insbesondere vor dem Hintergrund, dass die gewohnte 
Zuwendung und Nähe schwer realisierbar ist und damit seitens der Teilnehmer, 
insbesondere der Kinder, das Social-Distancing nicht als Desinteresse der Lehr-
kräfte gewertet wird.   

• Organisatorische Abläufe im Skigebiet sind von der Lehrgangsleitung im Vorfeld 
genau zu klären und zu kommunizieren (Gruppeneinteilung, Treffpunkt der Grup-
pe, zuständige Lehrkraft, Zeitpläne, ...)   

• Die Gruppeneinteilungen sind so zu erfassen und zu dokumentieren, dass jeder-
zeit die entsprechenden Kontaktpersonen im Falle einer nachgewiesenen Infektion 
nachvollzogen und an die zuständigen Behörden weitergegeben werden können.  

• Der Deutsche Skiverband empfiehlt eine maximale Gruppengröße von 8 Teilneh-
mern pro Lehrkraft. Weniger Teilnehmer pro Lehrkraft erhöht den Schutz von Ski-
schülern und Lehrkräften  

• Wechsel der Gruppen, Teilnehmenden sowie der Lehrkräfte bei mehrtägigen 
Kursangeboten oder Kursserien sind soweit möglich zu vermeiden.  

• Der Kursbeginn der Gruppen ist zeitlich zu staffeln und nach Möglichkeit verschie-
dene Treffpunkte (oberer und unterer Parkplatz, Waldspielplatz) zu vereinbaren.  

• Alle Teilnehmenden haben einen Mund-Nasen-Schutz mit sich zu führen, um an 
ggfs. im Kursverlauf aufgesuchten Orten (z.B. Gastronomie, öffentl. Verkehrsmit-
tel) die jeweils geltenden Hygiene-Regeln einhalten zu können. Buffs, Schlauchtü-
cher sind hierzu auch geeignet.  

• Organisationsformen und Aufgabenstellungen im Unterricht sind so zu wählen, 
dass die Einhaltung von Abständen der Kursteilnehmer möglich ist. Hierbei sind 
die jeweils geltenden Abstandsregeln im Sport unter Berücksichtigung des Infekti-
onsgeschehens zu beachten.   

• Pausen sind dergestalt zu organisieren, dass Abstands- und Hygieneregeln ge-
wahrt sind.  

• Abschlussrennen und Wettkämpfe können durchgeführt werden. Allerdings erfolgt 
die Siegerehrung, je nach Infektionsgeschehen gruppenintern und nicht in großer 
Runde mit allen Teilnehmern. Im Start- und Zielbereich sind Ansammlungen von 
Personen zu vermeiden, insbesondere ist eine Durchmischung von eingeteilten 
Gruppen zu vermeiden. 



• Bereits vor, aber auch während der Skikurse und anderen Angeboten sind die 
Entwicklungen (Entwicklung der Infektionszahlen, Änderung der lokalen und regi-
onalen behördlichen Vorgaben, Ausweisung von Risikogebieten, Reisebeschrän-
kungen, regionale Bestimmungen in der Gastronomie und Hotellerie sowie bei den 
Bergbahnen,...) sowohl im Herkunftsgebiet als auch am Zielort laufend zu be-
obachten.  

• Alle Teilnehmenden werden gebeten, vermeidbare Menschansammlungen, bei 
denen die Abstandsregeln nicht eingehalten werden können (z.B. Après-Ski), im 
Sinne der Verantwortung für die gesamte Gruppe, zu meiden!  

 
9. Haftungssituation / Absicherung  
 

Für Sportvereine besteht Haftpflichtversicherungsschutz. Versichert ist die Durchfüh-
rung des satzungsgemäßen Vereinsbetriebs und in diesem Rahmen die Veranstal-
tung und/oder Ausrichtung aller Veranstaltungen und Unternehmungen des jeweili-
gen Vereins/Verbands – dazu zählen auch Skikurse, Skiausfahrten sowie Aus- und 
Fortbildungsmaßnahmen. Aus der Durchführung des Vereinsbetriebs heraus und der 
hiermit einhergehenden Sorgfaltspflichten ist der Verein grundsätzlich verpflichtet, 
alle notwendigen und zumutbaren Vorkehrungen zu treffen, um eine Schädigung an-
derer Personen und Sachen zu verhindern. Hieraus resultiert, dass gesetzliche Auf-
lagen und Hygienebestimmungen entsprechend einzuhalten sind. Aus diesem Grund 
hat der HiSK dieses Hygienekonzept zusammengestellt. Im Zuge eigener Veranstal-
tungen ist es Aufgabe des HiSK, beispielweise der jeweiligen Kursleitung, die Einhal-
tung des Konzeptes zu überwachen und fortlaufend zu dokumentieren. Im Falle von 
Gastgruppen obliegt dies der veranstaltenden Organisation bzw. Lehrgangsleitung.  
 
Wird dem Verein ein organisatorisches Verschulden im Zusammenhang mit einer 
COVID-19 Infektion vorgeworfen, besteht hierfür grundsätzlich Versicherungsschutz 
im Rahmen und Umfang des Haftpflichtversicherungsvertrags. Wird einer versicher-
ten Person des Vereins (z.B. Lehrkräfte, weitere ehrenamtlich Tätige, Hauptamtliche) 
vorgeworfen COVID-19 übertragen zu haben, besteht für die versicherte Person bei 
einfacher und mittlerer Fahrlässigkeit selbst Versicherungsschutz, nicht jedoch bei 
grober Fahrlässigkeit. Analog zur üblichen Regelung der Privat-Haftpflicht ist der 
Versicherungsschutz für die Übertragung von Krankheiten eingeschränkt bzw. aus-
geschlossen.  
 
Ein Versicherungsschutz gegen das Ausfallrisiko im Rahmen von COVID-19 von 
Skikursen und anderen Angeboten besteht nicht.  
  
10. Hilfreiche Links  
 

• „Corona aktuell“ Robert-Koch-Institut: 
 https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/nCoV.html  

• Anerkennung von SARS-CoV-2-Tests bei Einreise aus einem Risikogebiet: 
 https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Tests.html  

• Informationen zur Ausweisung internationaler Risikogebiete: 
 https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Risikogebiete_neu.html  

 
Anlagen  
 

• Vordruck zur Selbstauskunft: „Gesundheitsfragebogen“  


